
WIELAND setzt Maßstäbe bei der Blankqualität
Maximalwerte in Festigkeit und Transluzenz durch optimalen Produktionsprozess

Die Produktion von Zirkoniumdioxid-Blanks zur Herstellung von Zahnersatz setzt eine hohe Kompetenz voraus. Sowohl  

die Auswahl eines hochqualitativen, hochreinen Pulverrohstoffs, als auch die Verwendung von optimierten Prozess- 

verfahren und -parametern beim Kompaktieren, thermischen Entbindern und Vorsintern der gepressten Blanks wirken  

sich signifikant auf die Eigenschaften des Endproduktes aus. Aufwändige Qualitätssicherungsmaßnahmen vor und nach  

den jeweiligen Prozessschritten sorgen dafür, dass die Anwender und Patienten ein sicheres, biokompatibles und  

langzeitstabiles Medizinprodukt erhalten.

Das optimierte axiale Pressverfahren mit einer für den Dentalbereich einzig- 
artigen Hochleistungspresse liefert herausragende Ergebnisse

Wieland hat in die neueste Generation der automatisierten 

Hochleistungspressen investiert. Die mehr als 20 t schwere 

hydraulische Hochleistungspresse ist für die Herstellung  

von Zirkoniumdioxid-Blanks optimiert und mit bis zu 150 t 

Presskraft wohl eine der stärksten Pressen im Dentalbereich. 

Nur reine Stärke allein reicht jedoch nicht um höchsten  

Qualitätsansprüchen gerecht zu werden. Zur besonders  

homogenen Verdichtung wird die Presskraft gleichmäßig 

beidseitig auf das Keramikpulver aufgebracht, wobei die  

Presstempel mit höchster Präzision unabhängig voneinan- 

der gesteuert werden.

Beim so genannten axialen Matrizenpressen wird das Pulver 

von einem Füllschuh in die von Matrize und Unterstempel 

gebildete Kavität des Werkzeugs gefüllt und dann in die 

gewünschte Form gepresst. Im Gegensatz dazu wird beim 

kaltisostatischen Pressverfahren ein allseitiger Pressdruck 

mittels Nassmatrizentechnik auf eine mit Pressgranulat  

gefüllte Elastomerform aufgebracht. Die Presslinge müssen 

nach dem Kompaktieren nachgearbeitet werden, da durch 

die elastische Form keine definierten Formen abgebildet  

werden können. Es werden heute auch beide Verfahren 

kombiniert, wenn z.B. der Pressdruck der Axialpresse nicht 

hoch genug ist, um die notwendige Gründichte zu erzielen, 

so dass dann in einem zweiten, isostatischen Pressprozess 

nachverdichtet wird.

Durch die wahrscheinlich modernste Presse im Dentalfeld liefert WIELAND  
eine hervorragende Blankqualität. Die extrem hohe Presskraft gewährleistet 
eine hohe und homogene Verdichtung des Pulvers. 
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Überzeugende Entwicklung der WIELAND Pressverfahren-Historie
Ein weiterer Fortschritt in den Bereichen Festigkeit und Transluzenz  

Das Extra: Die individuelle Blankvermessung

Gegenüber vielen Wettbewerbern wird bei WIELAND jeder Blank einzeln gewogen und  

vermessen. Anschließend wird der Blank mit einem individuellen Etikett unter Angabe  

des exakten Vergrößerungs- bzw. Schwindungsfaktors (bis auf die 4. Nachkommastelle  

genau) beklebt. Dadurch ist eine perfekte Passgenauigkeit möglich. 

Fazit: Patentierte Keramikblanks in High-End-Qualität

Die Grafiken oben machen deutlich, dass nicht das Pressverfahren, sondern die gesamte,  

aufeinander abgestimmte und optimierte Prozesskette entscheidend für die Qualität des  

Endproduktes ist. WIELAND Blanks überzeugen durch hohe Festigkeit und Transluzenz  

(ZENOSTAR) sowie mit ausgezeichneter Passgenauigkeit durch blankindividuelle Ver- 

größerungsfaktoren. WIELAND steht für herausragende Qualität und liefert Ihnen einen  

außergewöhnlichen Service im Bereich der Qualitätkontrolle. Überzeugen Sie sich selbst  

von ZENOSTAR und den Laborkonzepten, die hinter diesem Namen stehen.
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Die Entwicklung der Lichttransmission (= Maß für die Transluzenz des Materials) von 2005 bis 2012 zeigt eindrücklich, dass  
durch die Optimierung von Pulverrohstoff und Pressverfahren/-parametern eine Steigerung der Lichttransmission von mehr  
als 60 % erzielt wurde. Die hohe Transluzenz wird im wesentlichen durch eine geringe Restporosität und somit durch die  
Dichte des finalen Produktes erreicht. Auch im Vergleich mit transluzenten Mitbewerbermaterialien überzeugt ZENOSTAR  
Zr Translucent.

Ebenso konnte die Biegefestigkeit der Zirkoniumdioxid-Blanks seit Einführung im Jahre 2005 durch eine Optimierung von  
Rohstoffen und Prozessparametern um ca. 40 % verbessert werden. Voraussetzung für hohe Festigkeitswerte ist ein  
möglichst fehler- und porenfreies Gefüge. Der Vergleich mit transluzenten Mitbewerberblanks offenbart die hohe Material- 
qualität der ZENOSTAR Zr Translucent Blanks.

Fortschritt Mitbewerber


